
r4p/I4J!, in einer Sammlung des Stamser Mönches Bernardus Welsch, könnte nach Emery, Dionysii Cartu­
siensis Opera selecta I q8f., auf ein Exemplar des NvK zuriickgehen. Zur Hs. s. W. Neuhauser, Katalog 
der Handschriften der Universitätsbibliothek Innsbruck. Teil I. Cod. r-roo (Österr. Akad. d. Wiss., Philo­
soph.-Hist. Ki. Denkschriften r92), Wien r987, 207-2II. 

3) r. Reg. 2, }· 
4) Das älteste Werkeverzeichnis des Dionysius in OxFORD, Bodleian Libr., Rawlinson C. 164 (s. Emery, 

Dionysii Cartusiensis Opera selerta I J 4-6 o ), fiihrt f J r eine Epistola des Dionysius ad dominum Nico­
laum de Cusa an (Emery I 60), womit aber narh Emery I J! das Monopanton gemeint sein könnte. Eine 
weitere Liste in TRIER, Stadtbibi., Hs. 6JI/IJ62 f. 227r-22r (s. Emery I 60-7r) läßt unter den Briejpart­
nern NvK vermissen, nennt vorher aber (Emery I 64} die Explanacio ad dominum cardinalem de Cusa de 
redactione epistolarum sancti Pauli in unum ad materias (=Nr. 1822), die im Oxforder Verzeirhnisje­
denfalls nicht unter diesem Titel erscheint. Bei Johannes Trithemius, De scriptoribus ecdesiasticis, Mainz r494 
und öfters (Emery I 7r-78), heißt es f I?Jv von Dionysill.! von Rijkel: ad quem Nicolai Cusae cardinalis 
viri eruditissimi plures extant epistolae; Emery I 74. In der Liste, die Loher IJJO im Anschluß an seine 
Vita des Dionysius druckte (Emery I 87-99), werden dann nacheinander genannt: Epistolae ad dominum 
Nicolaum de Cusa cardinalem de redactione omnium epistolarum beati Pauli in unam (=Nr. 1822). 
Et alie multe ad eundem; Emery I 98. Ebenso in Lohers Liste von IJJ2/JJ: Epistolae multae ad cardi­
nalem Nicolaum de Cusa legatum; Emery I u6. Dementsprechend dann bei Th. Petreius, Bibliotheca Car­
tusiana, Ko1n r609, 79: Epistolae multae ad car. Nico. de Cusa Leg. Noch ausdriicklicher Antonius Pos­
sevinus, Apparatus Sacer (r6o6) l, Ko1n r6o8, 476: Dionysius ... , ad quem Nicolai Cusae Card. viri 
doctissimi plures exstant epistolae. Aufgefunden ist davon bisher nichts; Emery, Dionysii Cartusiensis Bi­
bliotheca r29; Emery, Dionysii Cartusiensis Opera selecta I 27, J!, 60, r r6, IJJf. und 213; Meuthen, Niko­
laus von Kues und Dionysius der Kartäuser r o 9f. 

zu 1451 Septem.ber 26, Zutphen. Nr.1824 

Eintragung in der Stadtrechnung von Zutphen über Geldzahlung an einen stadtischen Gesand­
ten, der mit dem Rat zu Deventer die gemeinsame Erwerbung einer papstlichen Bulle besprechen 
sollte, gheliieck als onss die legaet ghegeven had1), da her Egbert nach Rom reisen 
wo//e.2) 

Or.: ZuTPHEN, Gemeentearchiej, Oud-archiej, Inv. n°. IOJ9 f. r3r. 
Druck: M einsma, Aßaten r r I. 

1) Es handelt sich um Nr. l 76 l iiber die Freiheit von der Feme. 
2) Zu Egbert s.u. Nr. 1830 und 1835 mit Anm. 2. 

(1451 September 26 / 27), Heinsberg.1) Nr.1825 

Al/gemeine Kundgabe der durch NvK auf Bitte B. Johanns von Lüttich für die deutsch- und 
niederländischsprachigen Untertanen und Einwohner in den Herrschaften der Lütticher Kirche 
gewahrten Bedingungen zur Erlangung des Jubelablasses. Ausgenommen sind die Einwohner von 
Hasselt mit den vier dazugehö'renden Kapellen. 2) 

1) Die Datierung nach Nr. 1904 Z. I rf. in Verbindung mit den gesicherten Nachweisen des NvK in Roer­
mond noch am 26. September und bereits am 27. September in Maastricht. Offensichtlich hat er in Heinsberg 
iibernachtet. Man hat dies wohl als Reverenzgegeniiber B. Johann von Liittich aus dem Hause Heinsberg anzu­
sehen, der ihn dort auf seiner Stammburg empfing. Daß ein von Uebinger, Kardinal/egal 660, und Vansteen­
berghe 487 zwischen den Aufenthalten in Roermond und Maastricht angesetzter Abstecher des NvK narh Kö1n 
zu streichen ist, hat Koch, Umwelt Ifof. Anm. 22, dargetan. Die von Uebinger als Beweis angefiihrte Bulle 
Nikolaus' V. ist von Martini, Nachträge 79J, ganz rfrhtig zu r412 VII 4 angesetz!; s. in Acta Cusana 
II/ I 1tnter diesem Datum. 

2) Nach Paquay, Mission 29r, die Filialkirchen der Hasseiter Kirche, nämlich: Kuringen, Kermt, Stevoort 
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